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lztitn Keſſel Büchſen Konſerven haben übrigens mancherlei
edenken und gut getrocknete Gemüſe uſw ſind ihnen in vieler

Hinſicht vorzuziehen Um junge Erbſen zu trocknen nimmt man
auf 2 Liter ausgehülſte Erbſen die man gewaſchen hat 2 Eßlöffel
Zucker und kocht ſie bei langſamem Feuer ziemlich weich dann brei
tet man ſie recht dünn aus und dörrt ſie im durchaus ruß und
rauchfreien Ofen aber ſehr langſam Man bewahrt die trockenen
Erbſen in Säckchen an luftigem Ort auf Will man ſie verbrauchen
quillt man ſie abends vorher ein

Grüne Bohnen zu trocknen daß ſie wie friſch
chmecken Man zieht die jungen Bohnen ab ſchneidet ſie und
ringt ſie in einen Keſſel mit ſiedendem Waſſer Sobald die

Bohnen aufwallen nimmt man den Moment wahr ſchöpft ſie aus
dem kochenden Waſſer und tut ſie in ein Gefäß mit kaltem Waſſer
Sind ſie darin ordentlich abgekühlt ſo hebt man ſie heraus läßt
das Waſſer ablaufen und ſchüttet ſie auf ein Tuch Dann bringt
man die Bohnen auf Horden breitet ſie dünn aus und trocknet ſie
am beſten in einem Bratofen Aufbewahrt werden dieſelben dann
in einer Schachtel oder in einem Säckchen an einem trockenen
luftigen Orte

Für die Küche
Gemiſchte Kaltſchale Man nimmt zu derſelben gleiche Teile

irſchen die man auskernt von den Stielen gepflückte Johannis
beeren Wald oder Gartenerdbeeren nach Belieben auch reife von
den Stielen und Blüten befreite Stachelbeeren ſchüttet die Früchte
untereinander in einen Topf überſtreut ſie mit feinem geſtoßenen
Zimt gießt geläuterten Zucker kochend heiß darüber läßt dierüchte gedeckt eine Viertelſtunde ſtehen gibt halb Weißwein
alb Waſſer oder auch nur Wein hinzu und ſtellt die Kaltſchale bis

zum Gebrauch kühl
Kirſchkuchen Zwölf Eidotter und 375 Gramm Zucker werden

mit einem Eßlöffel voll geſtoßenem Zimmt einer Meſſerſpitze ge
e Nelken und der auf Zucker abgeriebenen Schale einer

itrone eine halbe Stunde lang nach einer Seite hin gerührt wo
rauf man den Schnee von 6 Eiweißen und 210 Gramm geriebene
Semmel nebſt zwei Pfund ſehr reifer Sauerkirſchen hinzumiſcht
die Maſſe in eine gut gebutterte und mit Semmel ausgeſtreute
Form füllt bei mäßiger Hitze 125 Stunden langſam backen läßt
den Kuchen nach einer Weile ausſtürzt und nach völligem Erkalten
zu Tiſch gibt

Kirſch Creme Hierzu kann man ſüße ſowie ſaure Kirſchen
verwenden entſteint ſie ſtößt die Kerne auf tut ſie dann in ein
Mouſſelinläppchen und legt ſie zu den Kirſchen Nun läßt man
alles zuſammen unter öfterem Umrühren mit etwas Waſſer kochen
fügt alsdann den nötigen Zucker und ſoviel aufgelöſtes Kartoffelmchl hinzu bis es ſteif wird gießt es gleich in eine Schale wobei
man das Läppchen mit den Kernen entfernt und ſerviert die Creme
mit Schlagſahne

Bohnen in Zucker Von einem Kilo kleiner Salatbohnen die
noch keine Körner haben ziehe man die Faſern ab laſſe ſie damit
G en grün bleiben in einer kupfernen Kaſſerole in kochendem

zaſſer beinahe jedoch nicht ganz weich werden und breite ſie auf
einem Tuche aus damit ſie abtrocknen Dann koche man R Kilo

ucker den man zuvor einen Augenblick in kaltes Waſſer getaucht
at mit R Liter Weineſſig auf ſchäume ihn aus lege 8 Gramm

Zimt und die Bohnen hinein koche dies zuſammen einige Minuten
und tue es dann in einen Porzellannapf Nach einigen Tagen koche
man den Saft noch etwas ein fülle die Bohnen in Gläſer und

ieße den Eſſig erkaltet darüber Der Saft muß über den Bohnenſehen und die Gläſer gut mit Blaſe verbunden werden

Esdragon Eſſig bereitet man aus den noch weichen Stengeln
des Esdragons oder Bertrams Die Blätter und Zweigſpitzen füllt
man in beliebiger Menge in große Flaſchen oder Krüge übergießt
t mit gutem Wein oder Obſt Eſſig keine Eſſig Eſſenz und verindet ſie mit Leinen oder Pergamentpapier Man kann die
Flaſchen in der Sonne ſtehen laſſen zum Digerieren notwendig iſt
es nicht Viele behaupten daß der Eſſig in der Sonne einen
chalen Geſchmack annimmt Jn 6 Wochen iſt der Eſſig ge
rauchsfähig und wird in Flaſchen abgezogen die man gut ver

korkt an kühlem Orte aufbewahrt
Fleiſchkuchen Zu dieſem ſehr pikant ſchmeckenden Gericht ver

wendet man die verſchiedenſten Bratenreſte wiegt ſie mit einer in
kräftiger Bouillon gekochten kleinen Kalbsleber einer Kalbsmilch
etwas Speck und einigen Champignons fein Das Ganze ver
rührt man mit drei Löffeln Sahne drei Eiern Salz Pfeffer ein
wenig Muskatblüte dem erforderlichen eingeweichten und aus

edrückten Weißbrot zu einer feinen Farce füllt ſie in eine mit
Speckſcheiben ausgelegte glatte Form bedeckt ſie oben ebenfalls mitSpeck und bäckt den Fleiſchkuchen bei mäßiger Ofenhitze eine
Situnde Behutſam geſtürzt entfernt man den Speck und reicht
dazu eine braune Champignonſauce

Gedämpfte Kartoffeln mit Sahne Die Kartoffeln werden in
der Schale halbweich gekocht geſchält und in Scheiben geſchnitten
Dann läßt man einen Löffel Butter in der Kaſſerole zergehen
dämpft hierin einen Löffel voll Mehl hellgelb gibt feine geriebene
Bwiebeln und gehackte Peterſilie dazu ſowie nach Geſchmack Pfeffer

und Salz und läßt darin die Kartoffelſcheiben vollends weich wer
den Dann gibt man etwas ſaure Sahne hinein und läßt die
Kartoffeln einige Minuten damit durchziehen nicht kochen

Gebratene Hühner Ruſſiſch Die Hühner werden geſengt
ausgenommen ſauber gereinigt und mit einer Farce aus geſtoße
nen Zwiebacken einem Ei einigen Löffeln ſaurer Sahne Salzetwas Butter rn Muskatnuß gehackter Peterſilie und Dil

efüllt zugenäht und in der Pfanne unter öfterein Begießen mit
aurer Sahne gebraten

Kleine Mitteilungen
g Eine gute Poliermaſſe für Eichenmöbel Getäfel uſw bereitet

man indem man weißes für dunklere Gegenſtände auch gelbes
Wachs in eine weithalſige Flaſche gibt und für den halben

zreis des Wachſes Benzin daraufgießt feſt verkorkt und mehrere
Stunden ſtehen läßt Die ſich bildende dünne Salbe wird mit
einem Leinenlappen aufgeſtrichen und mit einem zweiten ſolchen
glänzend verrieben Stets gut verkorken und beim Arbeiten auf
offenes Licht Obacht geben

8 Oelfarbenflecke aus Kleidern zu beſeitigen Es gibt zwei
Mittel um Oeifarbenflecke aus Kleiderſtoffen z beſeitigen Das
erſte iſt Terpentin mit welchem man die befleckte Stelle benetzt
und möglichſt mit einem Stückchen vom gleichen Stoffe leicht reibt
Es muß dies jedoch ſehr vorſichtig geſchehen da Terpentin nicht
ſelten Löcher verurſacht man probiere daher vorher an einem
Muſter des Stoffes Das zweite Mittel welches gewöhnlich dem
etwas gefährlichen Terpentin vorgezogen wird iſt reine Eßbutter
Man ſtreicht ein Stückchen davon auf den Fleck reibt ihn damit ausund entfernt ſodann den entſtandenen Fettfleck mit Von in Auch
zum Entfernen von Teerflecken wird Butter in gleicher Weiſe ver
wendet

S Mörtel zum Ausmauern von Oefen erhält man aus einer
Miſchung von 5 Kilogramm fetten blauen Ton der mit Waſſer
dick angemacht ſodann durchgeſiebt und hierauf mit 3 Kilogramm
Quarzſand und 2 Kilogramm geſiebter Koksaſche unter Zugabe der
nötigen Menge Waſſer zu einer ſtreichbaren Maſſe durchknetet wird
Der Mörtel ſoll an Feuerfeſtigkeit dem Chamottenmörtel nicht nach
ſtehen und ſchnell trocknen

S Um Roſtflecke von Meſſern Scheren kurz von Stahlgegen
ſtänden gründlich zu entfernen bindet man ein Stück reines
Bienenwachs in einen Mullappen reibt auf dem erwärmten Stahl
gegenſtande ſo lange hin und her bis ſich eine dünne Wachsſchicht
darauf gebildet hat Dann taucht man einen wollenen Lappen
in pulveriſiertes Kochſalz und reibt damit kräftig das Wachs von
der Stahflläche ab worauf der Roſtfleck verſchwinden wird

Die Macht der Frau
Sie beſteht nicht in der Ausübung roher Gewalt ſondern ſie

eigt ſich in der Betätigung des Gemütes und Herzens Die Frauen
and iſt von Natur weich das Herz liebreich und teilnahmsvoll
Mich hat niemand gedinget meine Kraft muß daher brach liegen

Möge ſie ihre Macht im engen Rahmen der Häuslichkeit wie im
Schaffen und Wirken für weitere Kreiſe entfalten Es wird ihr
zum Ruhme gereichen wenn ſie ihren Platz im Leben voll und
ganz ausfüllt und ihn auch gegen widrige Strömungen behauptet
Keiner ſoll müßig am Markte des Lebens ſtehen und mutlos klagen
Auch der ſchwächſte Menſch kann noch nach ſeiner Art und Veran
lagung ein nützliches Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft ſein
Er muß nur die ihm verbliebene Kraft in richtiger Weiſe und in
weiſer Selbſtbeſchränkung anwenden Wer über ſeine Kraft hin
ausgeht bricht unfehlbar unter den böſen Folgen zuſammen Die
Macht der Frau beruht auf dem Maß der Güte und Opferwillig
keit das ſie im Verkehr gebraucht Die ausgeteilte Liebe kehrt ver
vielfältigt zu dem liebreichen Herzen zurück die Selbſtloſigkeit fin
det den reichſten Lohn in dem beglückenden Gefühl dem Nächſten
wahrhaft dienlich geweſen zu ſein Wo die Frau in dieſer Weiſe
zum Wohl anderer tätig iſt da entfaltet ſie eine Macht der ſich
keiner auf die Dauer entziehen kann Sie wendet keine Gewalt an
um ihren Zweck zu erreichen Der Frieden des Hauſes das Be
hagen aller Hausangehörigen wird von vornherein geſichert wenn
eine Frau mit liebreichem Herzen und durchdringendem Verſtande
die Leitung übernimmt Freilich werden ihr trotzdem oder ſollen
wir ſagen gerade deswegen die inneren und äußeren Anfechtungen
nicht erſpart bleiben Aber ſie erlangt durch ihr taktvolles Verhal
ten doch endlich den Sieg Sie zieht den Trauernden und Ver
zagten mit unwiderſtehlicher Gewalt in ihren Bann weil ſie das
rechte Wort am rechten Ort zu ſagen weiß Sie weint mit dem
Weinenden und freut ſich mit dem von der Freude Gegrüßten
Sie erbarmt ſich des Notleidenden und zeigt für jeden eingehendes

Verſtändnis e beſonderen Falles Vor allem aber mehrt ſie
den Frieden ſo viel es nur irgend in ihrer Macht liegt Mag ihre
Hand noch ſo zart und ſchwach ſein ſo hat ſie doch zu allen Zeiten
die Kraft die Friedenspalme hoch zu halten Sie gibt der Welt
dadurch ein leuchtendes Beiſpiel das ganz dazu geeignet iſt in wei
teren Kreiſen als nur im eigenen Heim vorbildlich und nach
ahmungswert zu wirken Solcherweiſe iſt die Macht der Frau
unbeſchränkt und ſie muß ſich des in ihre Hand geleaten Segens
ſtets bewußt ſein

Oruck und Verlag von W Kutſchbach Verantw PNedakteur Dr Ludwig Stettenbeim beide in Halle a S
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Zienen wirtſchaftliche Anweiſungen für den

Monat Kuguſt
Von L Dirichs

Wer ſtarke Völker einwintern will muß ſchon den ganzen
Sommer hindurch darauf hinarbeiten Sodann iſt es nötig daß
beſonders im Auguſt noch einmal die Völker zum regen Brutanſatz
ſireigt werden Jn Gegenden mit Spättracht ſorgt Mutter Natur
ierfür Wo aber ſolche fehlt und das r weitaus die meiſten

Gegenden Deutſchlands obliegt dem Jmker die Sorge für die
nötige Volkverjüngung Das geſchieht durch Füttern mit gutem
Kriſtallzucker Gleiche Gewichlsteile Zucker und Waſſer werden
miteinander aufgekocht Es genügt aber bei ungebläutem Zucker
ſchon ein Auflöſen in kochendem Waſſer Somit geben 10 Pfund
Zucker 20 Pfund Zuckerlöſung Täglich erhalten die einzelnen
Bienenvölker von ſolcher Löſung die erſten drei Wochen hindurch
etwa 1 Liter Ob man von unten oder oben füttert ſpielt in
dieſem Monat keine Rolle ebenſowenig mit was für Gefäßen die
Fütterung vorgenommen wird Auch iſt es nicht unbedingt nötig
daß die Fütterung nur in den Abendſtunden geſchieht Bei der er
forderlichen Vorſicht können auch die Morgenſtunden dazu dienenDurch die Darreihung des erwärmten Futters wird das Bienen

volk zu neuem Leben angeſpornt Die Bienen die in der letzten
Hälfte des Juli meiſt träge in großen Mengen im und am Stocke
hingen werden wieder munter Es herrſcht wieder Bewegung im
Stocke Die Königin beginn aufs neue mit der Beſtiftung der
Zellen Die Bienen fliegen nach Waſſer und Pollen Die letzte
Woche im Auguſt wird nicht mehr gefüttert Jnfolgedeſſen wird
die Königin wieder läſſiger und es entſteht ſo der freie Raum für
die Verſorgung mit Wintervorrat im September

Ehe man mit der Reizfütterung beginnt nimmt man eine
gründliche Unterſuchung der Bienenvölker vor Dabei merzt man
alle alten Waben ſowie alle Waben mit Drohnenbau aus Jn den
Winterſitz den Ort der Früjahrsentwickelung gehört nur guter
Arbeiterinnenbau und zwar Waben die völlig ausgebaut ſind Un
vollſtändiger Bau kommt höchſtens in die untere Etage Auch alle
Honigwaben werden aus dem Stocke herausgenommen und ge
ſchleudert Die Völker erhalten dafür im September Zucker
dem ſie ebenſogut oft ſogar noch beſſer überwintern als au
Honig Alte Pollenwaben werden gleichfalls entfernt Die
Bienen holen während des Auguſt und September noch friſche
Pollen genügend für den erſten Brutanſatz im Frühjahre Vor
allem ſehe man bei der Unterſuchung darnach ob die Völker auch
weiſelrichtig ſind Weiſelloſe dürfen nicht mit in den Winter ge
nommen werden Kann man ſie nicht mit einem kleinen Nach
ſchwarm oder Reſervevölkchen vereinigen und ſo als Standvölker
erhalten ſo vereinigt man ſie mit weiſelrichtigen Stöcken Zu dem
Zwecke werden beide Völker durch einander auf den Wabenknecht
gehängt und belaſſen bis ſich die Bienen geſättigt haben Dann
erſt in den Kaſten zurück Drohnenbrütige Völker läßt man auf
dem Wabenknecht ſich ebenfalls erſt ſättigen Dann fege man ſie
vor dem Bienenſtand auf die Erde Die Bienen betteln ſich bei
andern Völkern ein und werden da ſie mit gefüllter Honigblaſe
kommen willig aufgenommen

Drobleme der angewandten Botanik
h Berlin den 2 Auguſt

Jn den erſten Tagen des Auguſt treten in Geiſenheim a Rhdie Votaniker u einem Kongreß zuſammen Seit mehreren
Jahren haben t 3 großen Gemeinſchaften die Vereinigun
für angewandte Botanik die Deutſche Botaniſche Geſellſchaft
und die Freie Vereinigung der ſpyſtematiſchen Botaniker und
Pflanzengeographen en re Beratungen zu
t egen Dieſes Jahr fiel auf cher e a Rh die Wahl da ſi
ort die allgemein bekannte Lehranſtalt für Obſtbau un
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Weinbau befindet Wird ſtehen auf dem Programm des
diesjährigen Kongreſſes hauptſächlich Themata die uns die neueſten
Errungenſchaften auf dieſen Gebieten vorführen werden Daneben
iſt aber auch die tropiſche Land und Forſtwirtſchaft nicht vernach
läſſigt ſo ſind Vorträge über das Kameruner Waldland den
Reisbau in Siam ſtachelloſe Kakteen tropiſche Fruchtkulturen a
gemeldet Von beſonderem allgemeinen Jntereſſe iſt auch der Vor
trag über neuzeitliche Gewächshausbauten Da ſich nach de
Kongreß noch Gelegenheit bieten wird hierüber zu referieren ſei

r vor allem an der Hand des ſoeben erſchienenen r
er letzten Tagung auf einige beſonders wichtige Probleme der an

gewandten Botanik hingewieſen
In erſter Linie intereſſiert uns hier der Vorſchlag von Ge

e L Wittmack eine Organiſation zur Gewinnung einheit
licher Gutachten in amtlichen Angelegenheiten zu ſchaffen Da dieſe
in ſolche 1 für Gerichte 2 für Zollämter 3 für höhere Verwa
tungsbehörden fatren die Anforderungen an den
Begutachter ſtellen wurde verg lagen ein Nachrichtenblatt und
einen techniſchen Ausſchuß zur Erledigung dieſer Fragen zu bilden
Die Gutachten ſind deshalb von öffentlichem Jntereſſe weil hiervo
gen Jnduſtrien direkt abhängen Zum Teil exiſtieren bereits
Inſtalten ſo die Kaiſerlich Biologiſche Anſtalt für Land un

Forſtwirtſchaft zu Dahlem dann für Mühlenfabrikate Brote etc
die Anſtalt für Getreideverarbeitung in Berlin eine ganze Anahl anderer Artikel ſind in den Tarifen nicht beſtimmt für i
voll ein übereinſtimmendes Urteil durch den techniſchen Ausſchu

geſchaffen werden akine ganz andere Frage regte der g g in Kartoffel
krankheiten Regierungsrat Appel an Er behandelte die Blatt
rollkrankheit der h Dieſe ſpielt vor allem im
den letzten Jahren in land wirtſchaftlichen Kreiſen wieder eine
große Rolle Sie iſt ſräli bereits unter dem Sammelnamen der

Kräuſelkrankheiten ſeit über 120 Jahren bekannt und hat ſchon
immer mehr oder weniger Unheil angerichtet Wir leben aber mo
mentan in einer Zeit in der den ringe große vielleicht zu
greß Aufmerkſamkeit zugewendet wird Bei den genauen Ar

eiten in den biologiſchen Anſtalten glaube ich nimmt manzu viel Rückſicht auf rein wiſſenſchaftliche Fragen Deshalb ſei an

dieſer Stelle darauf hingewieſen daß wir es mit Freuden begrüßenmüſſen wenn die wiſſenſchaftliche Arbeit direkt der Praxis Zug
kommt und vor allem mehr Wert legt auf die reine Bekämpfun
der Schädlinge als auf eine genaue oft unnötige ſyſtematiſche Be
arbeitung der in Betracht kommenden pflanzlichen und ver
Feinde unſerer Nähr und Genußmittel Als ein hervorragendeseiſpiel richtiger Verbindung von Theorie und Praxis m ich
hier beſonders eine chemiſche Fabrik erwähnen die als Abtei unge
chef ein früheres Mitglied der prguen in Geiſenheim a

s und ihm ein geräumiges Laboratorium zur Verfügun
agſt t hat Auf das Zunehmen der Blattrollkrankheit hat vo
allem v lagenthin hingewieſen Als einziges Mitt
gegen den Pilz wird Behandlung mit e Waſſer vorgeſchlage

Aber nicht nur bei uns wird ein erbitterter Kampf gegen die
Schädlinge geführt auch in den Tropen werden in den Verſuchs
anſtalten ſtändig Unterſuchungen gemacht die ergänzt werden dur
das nach Europa geſchickte Material So berichtet Dr Brick v
der Station für Pflanzenſchutz in Hamburg Unterſucht wurde
u a die abge ſtorbenen Zweigevon Kakao aus Bibun
Kamerun Hier wütet ein Pilz Fuſarium decemcellulare Be

in den Kakaoplantagen Die Krankheit erinnert an die
krankheit bei Baumwolle Tabak und anderen Pflanzen Zu ihr

tung iſt ein Ausſchneiden und Verbrennen der toten u
erkrankten Zweige notwendig Aber nicht nur die Zweige auch d
Kakaoſäumlinge werden vor allem in Samoa von Pilzen befall
Bereits im erſten Monat ihres Wachstums beginnt die Pfla

zu kränkeln die hellgrüne Rinde zeigte dunkle unkte we
bergrößern und r die ganze Rinde be
Pflanzen ſterben nach k

ckenurzer Zeit regelmäßig ab Auch hier

e
e
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die Maßregeln zur Bekämpfung noch äußerſt primitiv um ſo mehr
als das ſonſt ſo beliebte Spritzmittel die Kupferkalkbrühe nicht
wirkſam iſt Unter den von Schädlingen befallenen Pflanzen d
wir des weiteren in der Abhandlung Kaffee Agave Kola
Kautſchukbäume und das Zuckerrohr Aber immer das
Arie Bild die Schutzmittel laſſen allenthalben noch ſtark zu
wünſchen übrig
Einen wichtigen Punkt bei den Verhandlungen bildete die Frage

der Rauchſchäden und ihre Begutachtung referiert von Pro
ſag A Wieler Aachen Auffällig iſt die Tatſache daß die Rauch

äden über die eine reichhaltige neuere Literatur berichtet bei
uns roh aller Geſetzgebung zunehmen Bei allen Werken deren
P tauchſchäden hervorrufen können muß um eine Konzeſſion
nachgeſucht werden Nun iſt es wichtig daß dieſe von der Behördemit Vlrüctſichtigung des in der Nähe gelegenen Waldes nicht erteilt

wird Wieler vermag nämlich nachzuweiſen daß durch die Rauch
äden ein ungeheurer Einfluß auf den Boden ausgeübt wird Erührt wörtlich aus Jch bin nun in der glücklichen Lage einen
erſuch anführen zu können aus dem einwandsfrei hervorgeht

daß in Rauchſchadengebieten die Verarmung des Bodens weit
gehen kann daß die Bäume überhaupt nicht mehr wachſen können
Dieſer Verſuch iſt vor 4 Jahren in der Oberförſterei Zellerfeld im

arze begonnen worden Auf einer Bergkuppe etwa 450 500
Meter von der Clausthaler Silberhütte entfernt iſt der Wald ſchon
i Jahren weggeräuchert und durch Heidekrant erſeßzt worden

ie Heide wurde ganz entfernt und der darunter liegende Boden
etwas umgearbeitet dann wurde es teils ſo gelaſſen teils mit
Staubkalk gedüngt Beide Parzellen wurden teils mit Lupinen
beſät teils mit vierjährigen Fichten bepflanzt Das Reſultat dieſes
einwandfreien Verſuches war daß die Fichten auf der ungekalkten
Parzelle tot die anderen friſch und mit neuen geſunden Trieben
verſehen waren Die Bodenanalyſe ergab daß der Gehalt an Kalk
der ungekalkten Parzelle ſo gering war daß der Boden überhaupt
nicht imſtande ſein würde Waldungen zu tragen Alſo muß der
Kalk durch die aus der Luſt auf den Boden fallenden Säuren der
Clausthaler Silberhütte weggelöſt worden ſein Bei der Wichtig
keit dieſer Frage ſowohl für die Landwirtſchaft als auch für die
Jnduſtrie handelt es ſich darum möglichſt gute und exakte Gut
achten zu erhalten deshalb wurde angeregt die bisherigen Er
fahrungen zu ſammeln und die weiteren Verſuche einem eigenen
Jnſtitute zu überlaſſen das derartige Gutachten eventuell für dasReich ausführt

In einem beſonders ausführlichen und lehrreichen Vortrag be
tig ſich Fr Muth mit den Unternehmungen über den Ein

luß des Keimbettes auf die Größe und die Gleich
mäßigkeit der Keimzabhlen Bekanntlich beſchäftigt ſich
ein wichtiger Teil der land wirtſchaftlichen Anſtalten und der Ver
ſuchsſtationen mit der Prüfung von Saatgut Bei dieſer tauchen
immer noch große Zweifel über die Zuverläſſigkeit der einzelnen
Methoden auf Das Reſultat obiger Arbeit iſt nun daß Muth
nachweiſt die Beſchaffenheit des Keimbettes ſpiele für eine genaue
Samenkontrolle eine große Rolle Dies iſt um ſo wichtiger als
die Hauptſchwierigkeit in der Keimprüfung und den dabei ent
ſtehenden Differenzen liegt vor allem in der Jnfektion der Sä
mereien durch Mikroorganismen in erſter Linie Schimmelvpilze
und Bakterien So heißt es denn alſo dieſen zu Leibe gehen Eine
Beſchränkung der Mikroorganismentätigkeit wird nun durch Al
kobol erreicht Bei den rotbraunen Samen wird durch die Al
koholbehandlung ein Teil vollends getötet und dadurch die Keim
fähigkeit vermindert

Ich möchte aus der Reihe der ſehr intereſſanten Probleme die
in dem Jahresbericht behandelt ſind am Schluſſe nur noch ein Gut
achten von Profeſſor Klebahn herausgreifen Dünqungs
verſuche mit Phosphaten Zuerſt wurde bei den ange
ſtellten Verſuchen beſtätigt daß die Phosphate zu den unentbehr
lichen Pflanzennährſtoffen gehören und Kunſtdünger allein gute
Ernten hervorruft Das Auffälligſte aber iſt der Unterſchied
zwiſchen Sand und Moorboden für die Wirkung der unlöslichen
Phosphate Auf dem Moorboden gaben Thomasmehl und Agri
kulturphosphat die beſten gleichwertigen Ernten auf dem Sand
boden wirkte erſteres gering letzteres garnicht Die freie Phos
phorſäure wirkte faſt entgegengeſetzt Wenngleich dieſe Verſuche in
Töpfen vorgenommen worden ſind wurde hierdurch doch wieder
einmal bewieſen welcher Reichtum noch in unſeren Moorgegenden
liegt wenn ſie in rationeller Weiſe mit Kunſtdünger behandelt
würden Hierbei dürfte freilich nie vergeſſen werden daß wir ein
gut Teil Moorland als Waſſerreſervoir immer benötigen

r C C Hoſſeus
Land wirtſchaft

Beim Nachreifen des Getreides handelt es ſich in
Linie um das Austrocknen Alle überflüſſigen Waſſerteile müſſen
beim Nachreifen einerlei ob in der Milch oder Gelbreife gemäht
wird in der Weiſe entfernt werden als ſei das Korn am Schluſſe
der Vollreife geſchnitten Soweit als es ſich um die Entfernun
der überſchüſſigen Waſſerteile handelt dürfen wir behaupten daß
das künſtliche Nachreifen in der Wirkung dem natürlichen Reifen
auf dem Halm vollſtändig gleichzuſtellen iſt So erhält z B

erſter

Weizen in der Vollreife nachgereift reichlich 11,5 Prozent Waſſer
während er friſch gemäht faſt 13 Prozent beſaß alſo faſt 128 Pro
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zent beim Nachreifen verloren hatte Jn der Gelbreife beſitzt derWeizen friſch gemäht 28 32 Prozent Waſſer und verliert ſich
dieſer Waſſergehalt beim Nachreifen bis auf 188 Prozent und
endlich in der Milchreife beſitzt der Weizen friſch bis zu 50 Pro
zent Waſſer welches durch die Nachreife ſich ebenfalls bis auf11,8 Prozent herabmindert

I Zur Getreideernte Kürzeres Getreide wie Weizen Dinken
oder Spelz Sommerkorn oder Sommerweizen ſtellt man lang auf
und zwar in zwei Reihen gegeneinander geneigt wie Kartenhäuſerdabei eine Garbe dicht ichen die andere angeſchloſſen Man be

ginnt mit den mittleren Paaren die mit den r gegeneinander
gelehnt aufgeſtellt werden dicht anſchließend folgt hinten und von
vorn das dritte und vierte Paar und als Stütze und Schluß je eine
Garbe am Giebel hinten und vorn gegengelehnt ſo daß 10 Garbenbeieinander ſtehen und die Stiege ſt Perlig

I Getreidefſeimen Ein Vorwurf der gegen die Feimen ins
Feld n wird betont den Umſtand die Feimen erforderten
mehr Arbeit durch doppeltes Auf und Abladen Dieſer Vorwurfläßt ſich von drei en aus widerlegen Einmal werden
die Erntearbeiten durch die Feimen bedeutend beſchleunigt Dies
iſt namentlich von Bedeutung dann wenn Wirtſchaftsbetriebe viele
entlegene Felder haben welche einen weiten Transport der Ernte
erzeugniſſe erheiſchen Das Abladen geht viel raſcher bei einer frei
tehenden Feime als in den Scheunen Sodann fällt ja das zweite

Auf und Abladen in den Winter wo an trockenen kalten Froſttagen
Leute und Geſpanne anderweitig nicht genügend zu beſchäftigen ſind
Ferner bedarf die Einbringung der Ernte in Feimen bei gleichem
Erntequantum weniger Fuhrwerk und etwa ein Drittel weniger
Arbeiter Die Vorteile der Feimen erſcheinen um ſo bedeutender
wenn mit der Dampfdreſchmaſchine auf dem Felde neben den Feimen
gedroſchen wird

Rotkleenntzung Es iſt entſchieden ratſamer den jungen Klee
im Herbſt abweiden als wachſen zu laſſen und ihn eventuell noch
zu mähen was ſicher noch beſſer ſein würde als ihn in voller
Entwicklung in den Winter kommen zu laſſen Jn letzterem Falle
ault er wenn nur etwas Schnee fällt und einige Zeit liegen
leibt unbedingt aus Das Abweiden iſt das ſicherſte Mittel ihn

gut durch den Winter zu bringen je kürzer je beſſer Das Weien muß aber ſofort eingeſtellt werden ſobald der Froſt eintritt
weil dann die Kleepflanzen durch die kombinierte Wirkung des
Froſtes und des Betretens der Weidetiere was immer kleine Ver
letzungen mit ſich bringt Schaden erleiden Ebenſo muß mit dem
Beweiden der Kleefelder aufgehört werden wenn infolge anhalten
der Näſſe im Herbſt der Boden ſtark aufgeweicht iſt ſo daß die
Weidetiere einſinken und tiefe Fußſpuren im Boden zurücklaſſen
Jn dieſen Fußſpuren bleibt das Waſſer ſtehen was dann im Herbſt
und Winter ein Ausfallen des Klees zur Folge hat Ein ſolchesFeld zeigt im Frühjahr einen lückenhaften Beſtand

Man ſoll den Tabak blatten wenn im Auguſt der Stengel
des Tabaks über der Erde die grüne Farbe in Gelb umſetzt die
Blattſtiele werden dann gelblich und glaſig und ſie brechen bei
einem Druck von oben nach unten kurz und wachſig ab ohne den
Anſatz am Stamm mitzunehmen Alle Blätter die ſich auf dieſe
leichte Art abbrechen laſſen ſind zum Ernten reif Ein Blatt aber
das ſich noch nicht vom Stengel löſt iſt noch nicht ausgewachſen
Beim Ernten ſolcher Blätter wirft der Pflanzer Geld weg Selbſt
verſtändlich iſt daß beim Blatten der Stengel nicht verlekt werden
darf weil bei der Verletzung die Nährſtoffe zur Heilung der Sten
gelwunden nicht zum Ausreifen der reſtlichen Blätter verwendet
werden letztere werden alſo nicht mehr reif Die unteren Blätter
werden häufig zu ſpät die oberen zu früh geerntet Wenn die
unteren Blätter eine gelbliche Färbung bekommen insbeſondere
wenn am Blattrand braune Flecke auftreten welche das beginnende
Abſterben des Blattes anzeigen oder wenn die Blätter welk wer
den ſind dieſelben zu ernten und die kleineren und verletzten als
Grumpen die größeren als Vorblatt zu behandeln Es empfiehlt
ſich die beſſeren Grumvpen ebenfalls einzufädeln und eher ein gutes
Blatt zu den Grumpen zu nehmen als ein Grumpenblatt dem
Vorblatt zuzuweiſen Wenige Grumpen im Vorblatt drücken den
Preis des letzteren ganz bedeutend

Haus und BDimmergarten
Zur Ernte des Obſtes Es kann nicht oft genug daran er

nnert werden daß alles Tafelobſt und auch das zum Dörren be
timmte Kernobſt ſorgfältig mit der Hand gepflückt werden muß

Zu den Haupturſachen ſchlechter Obſtpreiſe gehören auch mangel
haſtes Pflücken Sortieren und Verpacken des Obſtes Früchte der
ſelben Sorte die am Baume die gleiche Güte haben werden je nach
der Behandlung gut bezahlt oder oft geradezu unverkäuflich ſein
Durch das Schütteln erhält jede Frucht Druckſtellen welche die
ſelben unanſehnlich und unappetitlich machen Durch die Druck
ſtellen verliert das Obſt außerdem die Haltbarkeit und fault Die
Verluſte an Früchten ſind ſehr bedeutend Das Schütteln des Obſtes
ift deshalb nur für ganz gewöhnliches Wirtſchafts und Moſtobſt
ſtatthaft für welches die niedrigſten Preiſe gezahlt werden Wer
jedoch aus zwingenden Gründen nicht alles Obſt pflücken kann
muß unter allen miſtänden für das Auspflücken fämtlicher guten
Früchte ſorgen um dieſe als Tafel und Wirtſchaftsobſt erſtenRanges zu verkanfen beim Ernten müſſen die Früchte möglichſt

ſtro ceid Ern müſ und nun dem

getrocknet und aufbewahrt werden
wird es auch zu Kräuterſuppen gebraucht und maſſenhaft gebaut
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trocken ſein feuchte oder naſſe Früchte verderben leicht a
man durchaus keine Früchte am Baume ſitzen laſſen darf ſo iſt do
das Herunterſchlagen des Obſtes vom Baume unbedingt zu ver
meiden denn es beſchädigt die Beſchaffenheit des Obſtes und mehr
die ſpätere Fruchtbarkeit des Baumes Beim Pflücken des Obſtes
iſt es bei hohen Bäumen gut zwei Körbe für den Pflücker bereit
zu halten von denen er den vollen an einer Leine niederläßt den

eeren zu ſich heraufzieht und ſo das Leiterſteigen ſpart
Nach vier Jahren geben Erdbeerbeete nicht mehr genügenden

Ertrag ſie werden dann umgegraben und dann einer anderen Kul
ſtur überwieſen Jn rauhen Lagen iſt es gut wenn im Herbſt die
Erdbeerpflanzen eine leichte Decke von Laub Nadelſtreu oder ganz
kurzem verweſten Miſt erhalten Die Pflanzen ſollen hierbei nicht
bedeckt werden ſondern nur die Bodenoberfläche um dieſelben her
um um ein Auswintern der Pflanzen in Zeiten wo es über Tag

auftaut und allnüchtlich wieder zufriert zu verhindern Bei unbe
deckten Beeten ſehe man im Januar nach und drücke durch den
Froſt gehobene Pflanzen wieder feſt

Baſilikum iſt eines jener Gewürzkräuter welche beim Ein
machen der Salz und Eſſiggurken auch zu Kräuterſaucen und der
gleichen Verwendung finden Obwohl es mehrere Sorten ein
ähriger ausdauernder und holziger Baſilikum gibt ſo wird für die
üche meiſtens nur das einjährige klein groß und violettblätt

rige gezogen Man ſäet den Samen Anfang April auf ein lau
warmes Miſtbeet und pflanzt die Sämlinge Ende Mai Anfang
Juni wenn keine Nachtfröſte mehr zu fürchten ſind ins Freie in
guten nahrhaften Boden bei 15 bis 20 Zentimeter Entfernung in
warmer Lage denn es iſt empfindlich und deshalb wohl nicht all
emein eingeführt Zur Einmachzeit der Gurken iſt es reif zum

Schneiden Zum Einlegen mit Dill Esdragon uſw zwiſchen die
Gurken verwendet man es friſch für andere Verwendung in der
Küche kann es ebenſo wie Thymian Majoran Pfefferkrant uſw

Jn Frankreich und Jtalien
Jn der Umgebung von Genug wird Baſilikum in großer Menge
angebaut Das Baſilikumkraut iſt botaniſch nahe verwandt mit
Lavbendel Minze Salbei Rosmarin Majoren Thymian Bohnen
kraut Meliſſe und der Patſchoulipflanze

Zum Säen der Calceolarien Man ſäe den Samen in der
zweiten Hälfte des Juli und verwende hierzu ſandige Heideerde
r unterſt im Ausſaaltopf aber bringe man auf eine kleine Scheiben
age grobe Heideerdeſtücken Den Topf ſtelle man im Freien auf
einer Blumenſtellage auf doch ſo daß er Licht hat doch ſchattig
teht Den Samen drücke man nun an die Erde feſt und bedecke
en Topf mit einer Glasſcheibe welche beim Aufgehen des Samens

ſofort entfernt wird Das Gießen erfordert nun große Vorſicht
guf keinen Fall darf allzu viel gegoſſen werden denn ſonſt wird
die Erde ſauer und die Pflänzchen bekommen kranke Wurzeln Die
ſelben pikiere man ganz jung noch in andere Töpfe in ſandige Heide
erde und wiederhole dies nochmals bis ſie dann ſtark genug ſind
um einzeln für ſich in Töpfe gepflanzt werden zu können Das
Wichtigſte bei der ganzen Sache iſt vorſichtiges Gießen reichlich
Luft und Schatten

Europäiſches Alpenveilchen Cyelamen europgenm Das
elbe blüht im Sommer und bietet ſo einen Erſatz für das perſiſche
lpenveilchen welches im Winter blüht Die europäiſche Art

wird noch wenig im Topfe kultiviert verdient aber allgemein in
Töpfen und im Zimmer kultiviert zu werden Es kommt ſehr leicht
im Zimmer fort verlangt aber ein Fenſter das nicht von der

ittagsſonne beſchienen wird
Eine nützliche Zimmerpflanze Die vom Kap ſtammende

Nottenpflanze Mottenkönig iſt wegen ihres eleganten Wuchſes
nicht nur eine hübſche ſondern auch ſehr nützliche Zimmerpflanze
Trocknet man einige ihrer Blätter und legt ſie in die Pelzwerke
Wäſche und Kleider ſo läßt ſich keine Motte oder ſonſtiges Unge
iefer mehr ſehen Auch meiden die namentlich zur Sommerszeite Fliegen gänzlich das Wohnzimmer in welchem ſich eine

ottenpflanze befindet da ſie den eigentümlichen moſchusartigen
Geruch der Blätter nicht ertragen können den man im Uebrigen

die Blätter in der Hand zu zerreiben nicht wahrnimmt
Auch verſchwinden Wanzen ſchnell wenn man getrocknete Blätter
in die Bettſtelle und wo ſie ſich ſonſt aufhalten legt

Tier und Geſlügelzucht
f Will man Pferde geſund in ſteter körperlicher Uebung und

bei gehörigen Kräften erhalten verlangt man namentlich vom
Hengſte die gehörige Fruchtbarkeit von der roſſigen Stute die
Fähigkeit aufzunehmen von der trächtigen Stute die Produktion
eſunder kräftiger Fohlen von der ſäugenden Stute die Abſon
erung guter und genügender Milch ſo müſſen die Pferde wenn

anders dem Zweck entſprechend gefüttert werden täglich zur
Arbeit verwendet oder auf andere Weiſe den Umſtänden ange
meſſen in friſcher Luft bewegt werden

t Wann ſollen Pferde getränkt werden Pferde ſoll man
weder ſofort nach dem Haferfreſſen tränken da hierdurch die
Magenverdauung verkürzt wird und viele Körner gleich in den

rm geſpült werden noch ſollte man nicht ſofort nach dem Trän
ken füttern ſondern mindeſtens eine Viertelſtunde warten bevor
man Futter in die Krippe oder in die Raufe bringt Der Magen

muß wieder möglichſt r ſein um neu aufgenommene
Futter gut zu verdauen und der mit Futter r Magen ver
daut auch nicht gut wenn er Waſſer und no u in größeren
Mengen aufnehmen ſoll da hierdurch die zur Verdaunng n tigen
Magenſäfte zu ſehr verdünnt werden

f Füttert ſparſam Grünkleel Spare in der Zeit ſo de
in der Not Die Erſparnis gerade beim Klee hat fürRindvieh ptfäcug darin zu be daß die Tiere nicht ſo viel

von dem Klee erhalten wie ſie freſſen wollen oder wie ſie zur
Sättigung bedürfen ſondern nur hhee Mengen die zur Deckungre Naäbhrſtoffbedatfo e ind Das beſte Mittel um eine
Verſchwendung des wertvollen Klees zu verhüten beſteht in
Vermiſchung desſelben mit Stroh und dem Schneiden beide
Futtermittel zu Häckſel Jn dieſer Form verabreicht ſind die
Tiere gezwungen auch das Stroh welches ſie ſonſt nicht
nehmen würden mit zu verzehren und außerdem iſt das Ver
ſtreuen des Futters wie es das Rind beim vorgelegten Grünklee
gern tut weniger zu befürchten Die Verminderung der Klee
menge beeinflußt die Milcherzeugung in keiner Weiſe

t Grünfutter für Schweine Unter Grünfutter verſteht man
ſolche Futterpflanzen die noch vor Eintritt in ihr Reifeſtadium
verfüttert werden Als d kommt bei Schweinen das
Grünfutter zwar weniger in Betracht doch laſſen ſich mit grob zer
ſchnittenem Grünklee und entſprechendem Beifutter auch ganz gut
Schweine mäſten Die Grünfütterung kann bei Schweinen jedo
nur als Notbehelf angeſehen werden wenn Mangel an Lartoffeln
eintritt oder dieſe bereits durch Keimung ungeeignet zur Fütterung
eworden ſind Jedoch für Schweine an deren Fettanſat nicht zu
ohe Anforderungen geſtellt werden bildet Grünfutter mit ent
prechendem Beifutter ein brauchbares Nahrungsmittel

Fiſchzucht
Beſchaffenheitsnotwendigkeit der verſchiedenen gigwtſen

Während bei den höher organiſierten Wirbeltieren des Axriom i rer
Exiſtenz neben der Luft als ihrem Lebenselemente das Waſſer als
Genußmittel eine Rolle ſpielt bildet das Waſſer bei den Fiſchen
ihr einziges Lebensmedium und kommen daher deſſen Eigenſchaften
hauptſächlich in Betracht Ein gutes Fiſchwaſſer ſoll im allge
meinen die richtige Temperatur und den damit zuſammenhängen
den Sauerſtoffgehalt beſitzen und frei von ſchädlichen Stoffen ſein
Die verſchiedenen Fiſcharten beſitzen verſchiedene Temperamente
und machen verſchiedene Anſprüche Die Salmoniden fühlen ſich
am behaglichſten im klaren reinen bewegten Waſſer Beweis
deſſen daß ihre Geſchlechtsreife in eine Zeit fällt in der das
Waſſer nur 2 4 Grad R beträgt Die Cyprioniden lieben
das relativ wärmſte ſtehende nicht ſanerſtoffreiche von

16 25 Grad R Die zwiſchen 2 und 25 Grad liegen
den Temperaturen ſagen den übrigen Fiſchen beſtens zu Die ſog
Körperwärme entſpricht je der Temperatur des Waſſers in dem
die Fiſche leben

Der Fang der Gründlinge geſchieht in kleinen Flüſſen die
viel ſandigen Grund haben und reich mit Waſſerpflanzen beſetzt
ind am beſten in Körben von Weidengeflecht Die Körbe werdenſener geſtellt und mit einem Kräuterbüſchel bedeckt wo

rauf oberhalb mit einer Stange der Grund tüchtig aufgewühlt
wird Die erſchreckten Gründlinge fliehen in den Korb und ſin
wenn derſelbe gehoben wird gefangen Auch die ſogen Gründ
lingsreuſen ſind ſehr zu empfehlen Man legt die Renſen ein und
wühlt mit einer Stange recht geräuſchvoll den Sand auf Die
flüchtigen Gründlinge ſuchen dann Schutz in der Reuſe Statt
der Stange kann man ſich auch einer Leine bedienen an der hie und
da Knochen befeſtigt ſind und die von zwei Perſonen auf dem
Grund gezogen wird vor dieſer fliehen ſie bis zur Reuſe in der
ſie ſich verkriechen und gefangen werden Man kann die Reuſen
aber auch einzeln hie und da an ſeichte Stellen ſtecken und mit
Käſe ködern wozu ſich der ganz friſche am beſten eignet Seht man
ſolche Reuſen in einen Teich ſo muß man ſie dort legen wo etwas
lebendiges Waſſer in den Teich fällt Die Reuſen werden dann
dieſem Zufluſſe möglichſt nahe und zwar nach ja nicht denſelben
entgegen geſtellt Der beſte Fang iſt vom Juli bis in den Sep
tember

Einmachen von Früchten und Gemüſen
Zum Konſervieren junger Erbſen für den Winter

hat man verſchiedene Methoden von denen wir hier einige folgen
laſſen Man nimmt grüne ganz friſch gepflückte Schoten hülſt ſie
aus und verlieſt ſie wobei man die dicken Körner heransſucht Die
Erbſen werden hierauf gewaſchen und mit kochendem Waſſer einige
Male aufgekocht Alsdann läßt man ſie mit ein wenig Waſſer
friſcher Butter und Schmalz gar ſchwitzen und füllt ſie in heißem
Zuſtand in Blechbüchſen die dann verlötet und 22 Stunden in
kochendes Waſſer gelegt werden Die dickeren Körner kann man
auf gleiche Wieſe einmachen und ſpäter zu Suppen verwenden
Rach einer anderen Methode die wir der erſtgenannten vorziehen
füllt man friſch ansgehülſte Erben natürlich jung und weich inEinmachebich en übergießt ſie mit gekochtem und wieder erkalte

tem Waſſer in welchem etwas Salz aufgelöſt worden iſt verlötet
dann die Büchſen und kocht ſie 2 Stunden in einem mit Waſſer
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